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Editorial

Im Gespräch

 

Michael Krutzke

PR-Leiter

Verehrte Kunden und Geschäftspartner,

noch vor einem Jahr – zu CeBIT-Zeiten – sah die Welt ganz anders aus. Aber genaugenommen nur für den, der nicht richtig hingeschaut 
hat. Wer es tat, der sah bereits die Risse in der jahrelang vermeintlich uneinnehmbaren Festung der Verantwortungslosigkeit. 

„Gier frißt Hirn“ – so knapp die Analyse, so wahr ist sie. Das Logikzentrum des Denkorgans als Apéritif, dann der Bereich, wo 
üblicherweise das Verantwortungsgefühl sitzt. Und den sonst menübegleitenden edlen Tropfen ersetzen Ströme von Glückshor-
monen, ausgeschüttet im Angesicht exorbitanter Renditen. Für den unausweichlichen Kater gibt es öffentliche „Apotheken“ mit 
reichlich schmerzlindernden Geldspritzen. Das schont die „Hausapotheke“ mit dem Privatvermögen der Gierigen. Bitter an der 
Geschichte ist, daß ganze Volkswirtschaften nun die Zeche zahlen und völlig unbeteiligte Unternehmen in Schwierigkeiten geraten, 
obwohl sie selbst alles richtig gemacht haben. Stichwort „richtiges Handeln“: Ungeachtet aller „EZB warnt vor ...“- und sonstigen 
Hiob-Schlagzeilen gibt es immer noch Unternehmer, die sich in der Krise auf die Suche nach Chancen machen. Die wollen auch 
investieren, weil sie wissen, daß es nach der Krise weitergehen wird. Warum nur wird derlei Beispielen nicht dieselbe mediale 
Beachtung geschenkt wie allen Schreckensmeldungen? Wohl auch aus Gier – nach Aufmerksamkeit beispielsweise. Auswirkungen 
siehe oben. Lassen wir uns davon nicht anstecken; was genau kommt, weiß ohnehin niemand. Sich auch in schlechteren Zeiten 
auf die besseren vorzubereiten, hat nie geschadet – warum sollte das heute anders sein?  

Hoffend, daß Ihnen auch diese Ausgabe unserer UPtoDATE gefällt, grüßt Sie herzlich

Michael Krutzke
– Leiter Öffentlichkeitsarbeit –

Titelbild  – Ausschnitte unserer neuen Messestand-Fotos.: Adnan Afsar, Andreas Behrmann, Christa Krutzke, Christina Faure, Manuel Rädel, Frank Wehler, 
Hendrik Ahlers, Jacqueline Walter, Janes Mansholt, Joachim Sell, Jochen Nährig, Jörg Rieke, Daniel Rädel, Marei Kräkel, Markus Senkbeil, Sascha Bertram, 
(von links oben). Unten: Max Boettcher, Silva Schmelich, Maike Kasper, Robert Lüers 

Christian Rauer: Wie sieht der neue CeBIT-Auftritt 
aus, und was wird damit bezweckt?

Michael Krutzke: Wir wollen die Gesichter ALPHA-
PLANs und die unseres Unternehmens zeigen. 
Letztlich gäbe es ohne die bei uns arbeitenden 
Menschen weder ein Produkt noch einen Erfolg. 
Deshalb werden einige dieser Gesichter die 
Erscheinung unseres Standes prägen. 

Auf welchen Grundgedanken beruht das neue 
Darstellungskonzept? 

Wie gesagt – wir zeigen uns unseren Besuchern. 
Dabei stützen wir uns auf Aussagen unserer 
Kunden. Und die bescheinigen uns einige Be-
sonderheiten. Gäste unseres Hauses und speziell 
unserer Hausmesse sind durchweg angetan 
von der guten Stimmung in unserem Team, vom 
freundschaftlichen Umgang miteinander. Im 
Laufe der Jahre haben wir aus Reaktionen unserer 
Kunden und Geschäftspartner herauskristallisiert, 
was unser Unternehmen treffend beschreibt. Das 
Ergebnis sind Eigenschaften, die uns zugeschrie-
ben werden und die wir selbst auch als erstrebens-
wert ansehen. Die versuchen wir auf der CeBIT und 
den anderen Messen zu „kommunizieren“, wie es 
in der Werbersprache heißt.

Der Stand als Ausstellung? 

Stimmt. Eine Messe ist ja eine 
Ausstellung. Zwei fünf mal zwei 
Meter große Banner mit je zwei 
Personen werden weithin sicht-
bar in etwa fünf Metern Höhe 
angebracht. Zusätzlich zei-
gen zwölf großformatige 

Bilder Kolleginnen und Kollegen, die unsere 
grundlegenden Eigenschaften verkörpern sollen. 
Sie arbeiten meist in der zweiten Reihe, etwa im 
Support, und bilden – neben mehr als 80 anderen 
CVS-Mitarbeitern – unsere Unternehmensper-
sönlichkeit. Ergänzend zu den dargestellten 
Eigenschaften haben wir noch die Themen 
Sicherheit und Zukunft – unsere Azubis! – mit 
aufgenommen. Beides ist gleichermaßen wichtig 
– für unsere Kunden wie für uns. 

Das Produkt rückt also in den Hintergrund?

Nein, denn wir verkaufen ALPHAPLAN, bewerben 
es, führen es vor und so weiter. Nette Gesichter 
allein tun es auch nicht. Aber das eine ist ohne das 
andere nicht denkbar. Wer ein Produkt wie ALPHA-
PLAN kauft, hat es immer auch mit dem gesamten 
Umfeld zu tun: vom Vertrieb über das Consulting 
bis zum Projektmanagement bei der Einführung. 
Von der Schulung bis zum Telefonsupport. Da sind 
Menschen am Werk, ohne deren Sachkunde und 
persönlichen Einsatz nichts funktionieren würde. 
Der Einsatz des einzelnen hängt stark von der 
Unternehmensphilosophie ab. Die wiederum stellt 
bei uns den Menschen in den Vordergrund und 
bringt ihm die Wertschätzung entgegen, die ihn 
zu Höchstleistungen motiviert ...
Nochmal bitte kurz zum Produkt ...

Gesichter ALPHAPLANs

Das neue Messestand-Konzept

Stimmt. Eine Messe ist ja eine 
Ausstellung. Zwei fünf mal zwei 
Meter große Banner mit je zwei 



UP  DATEto

3

Â CR/MiK

Â MiK

Gut – bei der Frage, was ALPHAPLAN von 
Wettbewerbsprodukten unterscheidet, kommt 
es natürlich auf Blickwinkel und Interessenlage 
an. Grundlegende Konzepte, Funktionen, Er-
gonomie und so weiter werden verglichen und 
bewertet; daraus ergibt sich eine Vorauswahl. 
Im allgemeinen sind die Unterschiede bei den 
Produkten der Spitzengruppe auf dieser Ebene 
nicht gravierend, es sei denn, es geht um ganz 
spezielle Anforderungen ...  

Heißt das, es gibt einen ERP-Einheitsbrei?

Mitnichten. ALPHAPLAN etwa zeichnet sich durch 
eine sehr hohe Flexibilität aus und kombiniert die 
Möglichkeiten einer speziellen Lösung mit der 
Sicherheit einer Standard-Software; für viele das 
entscheidende Merkmal schlechthin. Die sachli-
chen Anforderungen werden meist von mehreren 
Produkten erfüllt. Wonach sollte ein Interessent 

also urteilen? Natürlich geht es dann um das 
Zwischenmenschliche. Wie tritt der Vertrieb auf? 
Kennt er die Branche? Weiß er, wie der Mittelstand 
„tickt“? Mit wem wird man es nach dem Kauf im 
Anwendungsalltag zu tun haben? Und so weiter. 
Da wird eine Partnerschaft eingegangen, die trag-
fähig sein muß. Und in dieser Frage bekommen 
wir von unseren Kunden viel Lob.

Schlußfrage: Warum wurden keine Profi-Models 
für dieses Messekonzept engagiert? 

Messestände mit Abbildungen von Menschen 
zu schmücken, ist nicht neu. Oftmals sind es 
Profi-Modelle, die dort posieren und eine Bot-
schaft durchaus gut verkörpern. Wir aber wollen 
keine klischeehafte Selbstdarstellung mit ideal-
typischen Gesichtern. Wir sind „echt“ und treten 
entsprechend auf. Natürlich hoffen wir sehr, daß 
dies auch unseren Besuchern gefällt. 

Ein kurzes 
„Making of“, 
finden Sie auf 
Seite 7.

Außendienst ist angewandte Mobilität, und das 
mit beträchtlichem Aufwand. Diesen zu verringern, 
ist nur in Grenzen möglich, schließlich lassen sich 
Strecken zwar wirkungsvoller planen – gefahren 
werden müssen sie aber trotz Satellitennavigation 
und intelligenter Routenplanung. Die Abwesenheit 
des Außendienstes vom Schreibtisch und vom 
zentralen EDV- beziehungsweise ERP-System 
fordert seit langem schon die IT- und TK-Branche 
heraus. „Mobiles Büro“ ist ein Stichwort, unter dem 
sich verschiedenste technische Lösungen zusam-
menfassen lassen. Grundsätzlich geht es dabei 
immer um eines: den Außendienst auch unterwegs 
stärker in die betrieblichen Prozesse einzubinden 
und ein bestmögliches Zusammenwirken mit dem 
Innendienst zu erreichen.

Auf der CeBIT 2009 stellen wir mit ALPHAPLAN-mo-
bil eine Lösung vor, die dem Außendienst unterwegs 
wesentlich mehr Handlungsspielraum verschafft. 
Über ALPHAPLAN-mobil kann in Echtzeit auf brand-
aktuelle Daten der ALPHAPLAN-Terminverwaltung 
zugegriffen, können Adressen nach verschiedenen 
Kriterien gesucht, Termine angelegt, gelöscht oder 
bearbeitet werden. Synchronisationsläufe entfallen. 
Erforderlich ist ein internetfähiges Mobiltelefon mit 
passendem Browser. Selbstverständlich wacht die 
ALPHAPLAN-Rechteverwaltung auch hier über das 
Geschehen. Wenn der Browser es unterstützt, ist 
auch direktes Anwählen von Ansprechpartnern und 
das Versenden von E-Mails möglich. 

CeBIT 2009
ALPHAPLAN mobil

Gesichter  ALPHAPL ANs – 
Eigenschaften unseres Unter-
nehmens. 

Ein kurzes 
„Making of“, 
finden Sie auf 
Seite 7.
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CeBIT 2009 – ALPHAPLAN und der Wettbewerb

Robert Lüers

Vertriebsleiter

Im Gespräch
Michael Krutzke: Das Jahr 2009 könnte schwierig 
werden. Wie sieht es auf dem ERP-Markt aus?

Robert Lüers: Der „ERP-Markt“, also Nachfrager und 
Anbieter von ERP-Lösungen, ist in jedem Jahr und 
in jeder Konjunkturlage spannend. Wir können uns 
natürlich nicht vom Wirtschaftsgeschehen abkop-
peln. Manch Unternehmen wird vielleicht zweimal 
über Investitionen nachdenken. Dennoch hatten wir 
es in den letzten Monaten immer wieder mit Inter-
essenten zu tun, die gerade in einer Krisensituation 
ihre Chancen aufspüren und nutzen wollen.  

Spürt nicht jedes Unternehmen zu jeder Zeit Chan-
cen auf?

Sicher. Aber in einer boomenden Wirtschaft ist das 
ungleich einfacher. Wenn es jedoch bergab geht, 
ist es eine besondere Herausforderung, nicht nur 
überwintern zu wollen, sondern aktiv zu werden – in 
welchem Rahmen auch immer. 

Nun kann eine Krise den Handlungsrahmen doch 
dramatisch einengen?

Bestimmt, und da ist auch jeder Fall einzeln zu be-
trachten. Die meisten Unternehmen sind selbst dann 
noch handlungsfähig, wenn es allgemein bergab 
geht. Mit gezielten Maßnahmen die eigene Abwärts-
entwicklung verlangsamen oder gar stoppen, das 
ist die Herausforderung. Und wenn es dann wieder 
aufwärts geht, ist die eigene Startposition deutlich 
verbessert. Außerdem bereinigt jede Krise die Märk-
te auch. Die Karten werden neu gemischt. Wer dann 
richtig aufgestellt ist, hat das bessere Blatt, um im 
Bild zu bleiben.

Mit „gezielten Maßnahmen“ einzelner Unternehmen 
kann doch keine konjunkturelle Abwärtsbewegung 
gestoppt werden ... 

Natürlich nicht. Was ich meine ist: Jedes  Unterneh-
men beginnt die Talfahrt aus einer anderen Position 
heraus. Da bleibt noch Spielraum, den  es klug zu 
nutzen gilt ...

Etwa, indem man in ein ERP-System investiert? 

Zum Beispiel. Moderne ERP-Systeme haben enor-
me Potentiale für Einsparungen im Unternehmen 
und Verbesserungen der Wettbewerbsposition. Sie 
durchdringen mittlerweile alle Ebenen des Unterneh-
mens. Kaum ein geschäftlicher Prozeß findet noch  
außerhalb einer solchen Software statt. 

Ist das nicht langsam ausgereizt?

Noch lange nicht – die ERP-Systeme entwickeln 
sich weiter. Heute beobachten wir, wie Systeme 
der ersten Generation nach und nach ausgetauscht 
werden. Und da erlebt manch ein Unternehmen 
wahre Überraschungen. Halten wir uns übrigens 
nicht am Begriff ERP fest. Selbst wenn es nur um 
einzelne Komponenten geht, wie etwa Warenwirt-
schaft oder Finanzbuchhaltung, gelten die gleichen 
Mechanismen. Auch auf diesen Gebieten und im 
Zusammenspiel dieser Programme liegt noch viel 
brach, was es zu nutzen gilt.

Beispiele?

Allgemein geht es natürlich um eine größtmögli-
che Anpaßbarkeit des Sytems an den Bedarf der 

Gedrucktes: Neue Produktinfo

Mehr als zwanzig Jahre ALPHAPLAN: Das bedeutet 
kontinuierliches und erfolgreiches Wachstum. Schon 
am Umfang der diesjährigen Produktinformationen 
läßt sich die enorme Weiterentwicklung des Pro-
gramms ablesen. Informierte im Jahr 2000 noch 
eine 48seitige Broschüre über die seinerzeit aktuelle 
ALPHAPLAN SQL-Edition, so sind mittlerweile 170 
Seiten Produktinformation erforderlich, um alle we-
sentlichen Programmfunktionen vorzustellen (allein 
die Informationen zu den Modulen wurden um zehn 
Seiten erweitert). Rechtzeitig zur CeBIT erscheint 
eine Neuauflage der umfangreichen Druckausgabe 
unserer Produktinformation.

alphaplan.de

Pünktlich zur CeBIT 2009 geht eine ausschließlich 
ALPHAPLAN gewidmete Internetpräsenz online. Die 
Seite cvs.de, auf der das Programm bislang präsen-
tiert wurde, wird sich künftig auf den Hardwarebe-
reich und den dazugehörigen Shop konzentrieren.

Suchen und finden leichtgemacht 

Herzstück von alphaplan.de ist eine neue Naviga-
tion, der eine einfache Idee zugrundeliegt: Mit der 
zunehmenden Komplexität des Programmes wird 
eine schnelle und übersichtliche Orientierung immer 
wichtiger. Die kreisförmige Anordnung (siehe Bild 
rechts) soll dabei helfen, den Blick aufs Ganze zu 
richten und bei Detailfragen den Überblick zu behal-
ten. Damit wird auch die Philosophie ALPHAPLANs, 
Standard und Individuallösung miteinander zu ver-
einbaren, in eine anschauliche Form gebracht. 

Es gibt sechs Kernbereiche – von der Warenwirt-
schaft über das Rechnungswesen bis hin zu den 
externen Anbindungen –, die sich jeweils in zahl-
reiche weitere Untermenüpunkte verzweigen. Über 
die graue Schaltfläche (Warenwirtschaft, CRM usw.) 
gelangt man zu Basisinformationen zum Thema, 
während die Unterpunkte nach einer kurzen Erläu-
terung direkt in detaillierte Produkbeschreibungen 
führen. Über den Zurück-Button kann man stets 
problemlos zur Navigation zurückgelangen. 

alphaplan.de geht online – Neues im Web und auf Papier

Christian Rauer

Öffentlichkeitsarbeit

 alphaplan.de-
& mehr ...




